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Gewandhaus und frisch ist das, was die Manager ~ -JU(, am
unter Stenz daraus machen: InM .. d flottem Tpmpo, wohlig ausladend(~n ('hester 'ieder vorgeführt, dl(e struktu-

USIZIeren e Cantilpnen, mit einem prachtvollen rierte Leichtigkeit. In Pablo de Sarasa-
Gesamtklang. wunderbaren Soli und tes ..Navarra" für zwei Violinen und

Mana g er akkurater Umsetzung der lnstruk- Orchester op, 33 brilliert Tarley dann
tionen vlJm Dirigentenpult gehen di,,' gemeinsam mit dem ebenso jungen

im Fr
eizei tlo ok ~uhörer ~it den Amateurmusikl'rn Konzertmeist~~ Timothy Yu in dem

m Dvoraks Npunter auf Entde- vertrackten Stuckchen,
ckungsreise in die ..Neue Welt", Nach der Pause wird es bei Peter

~1usik macht schlau. Besonders das Wenn die Manager so arbeiten Tschaikowskis Sinfonie Nr, 4 f-moll op,
Musikmachen, Das Spielen in einem wie sie hier spielen, braucht man 36 doch noch richtig laut -aber nur
Ensemble fordert erwiesenermaßen sich um die deutsche Wirtschaft da, wo es passt. Und das Publikun1 er-
zudem die soziale Kompetenz -wahrlich keine Sorgen zu machen. lebt die zweite (}berraschung: (;ber
:\spekte. die die Mitglieder dpr Das findpt auch das Publikum lmd hundert junge Menschen zwölf ver-
.,Management Symphony" aus p1ge- umjube.I.t die Aufführung heftig und schiedener Nationalitäten zeigen hier
ner Erfahnmg nur bestätigpn kön- lange, Ubrif{cns: Damit Musik auch russische Seel(~, Selten kann man die
npn. Am Freitagvormittag proben die nächste G~neration schlau Zerrissenheit zwischen Verzweiflung,
sie im Großen Gpwandhaussaal macht, geht der Erlös d~s Konzerts Hoffnung und Lebl"nsfreude in Tschai-
diszipliniert und hoch konzentriert an den Prpundeskreis der Musik- kowskis Seelenbeichte so ergreifend
mit Dirigent Markus Stenz, und man schule Leipzig ..Johann Sebastian erleben 'ie beim EI Camino Youth
sieht ihnen nicht gleich an, dass sie Rach", dpr diese Spende zum Kauf Symphony Orchestra, Sehen kann
im "normalen" Leben von einer neuer Instrumente für die Musik- man die tief verinnerlichte Begeiste-
Vorstandssitzung zur anderen eilen. schüler nutzt, Birgit l/('ndrich rung und Leidenschaft nicht unbe-
Unternehmen leiten, an Universi- dingt in den diszipliniert und be-
täten lehren: Manager im Freizeit- herrschten Gesichtern der jungen Mu-
look. siker. Aber hören kann man sie dafür

Was vor einigen Jahren mit der Ull1S0 mehr. Wunderschöne Soli von
Idee de~ Unterneh!rlensberater Pe- Gewandhaus 11 Fagott. Klarinette und Flöt~ ~chon im
ter GartIser und Nlcolaus Steenken Andante sostenuto. geradlinIg ange-
sowie Gewandhausdirektor Andreas S ukt . t legte Melodieführung im Andantino,

Schulz begann. geht dieses Jahr in tr UfIer e Ull1 die sich liebliche Streicher und

die elfte Runde: Manager aus ganz .. k .Holzbläser verspielt ranken. russische
Deutschland (und.!nzwischen auch LeIchtlg elt Ur,kraft. di~ sich im Sch,erzo Bahn
aus dem europalschen Ausland) ..bncht und Im opulenten Fmale Raum
treffen sich in Leipzig. proben mit mIt Camilla gre~: Da,ke~eI1; Beifall und Jubel der
Gewandhausmusikern. die auch die Zuhorer Im leIdlich gut besetzten Ge-
Registerproben leiten. und präsen- " ','. ' wandhaussaal kein Ende, lassen sich
tieren dann in einem Werkstatt- .1\11 ~le 120,junge ~usIk~nf;~~und die fantastischen Amerikaner zuRecht
konzert das Ergebnis ihrer mehrtä- Musiker zw!5c~en 1 un, ~,en feiern und schließlich zu zwei Zuga-
, P ' kt b ' t 2009 ' t d.haben am FreItagabend auf der Buh- ben überreden. Bir

g it HendrichgIgen roJe a: eI .IS es Ie ne des Großen Gewandhaus-Saales

Neunt~ Sm~ome e-~oll op. 95 von Platz genommen. Sie sind Mitglieder
Antomn ~vorak, dIe am Sam~tag- des EI Camino Youth Symphony Or-
a~end ~t den Manag~ment-Smfo- chestra aus Palo Alto. Kalifornien. al-
~Ikern, m Konzertkleidung uI1;~er lesamt US-Amerikaner,
Stenz Im Gewandhaus zur Auffuh- So ein großes Orchester kann ganz
rung kommt. .schön laut werden. möchte man den-

Von dem Proj.~kt de~ ..Mana~e- ken -und erlebt gleich im ersten
m~nt SYi.11phony profitie~~n beI.de Stück. Samuel Barbers Ouvertüre zu
Selten: DIe Unternehme~ ~onnen Ih- "The School für Scandal", die erste
rer Lust des Hobby-Mu~IzIeren~. un- Überraschung: Unter dem federleich-
ter prof~ssioneller ~Ieltung fronen ten. klaren und doch so schwungvol- §
un.d Erfüllung fin?en Im"Zusammen- len Schlag der Dirigentin Camilla Kol- ~
spIel. Denn: Eme Fuh~ungsrolle chinsJ,..-y produzieren die Blechbläser ~
kann nur der gtIt. ausfullen, der einen wohl prallen. aber gleichzeitig ;;:
weiß. was Teamarbe!t ~ede~tet, D~s ungemein transparenten Sound, ~
G~wan,dhau.s zu l~eIpzIg ,bIetet dl.e schmiegt sich die Solo-Oboe .an hau~h- Schwungvoller Schlag: Dirigentin Ca-
RaumlIchkelten und fachlIchen BeI- zarteViolinen erklingt zierliche Froh- li K I h ' kb k . G ."mi a oc Insy.stand und e om~t Im Jegenzt~g lichkeit voll feiner ironie, Wer hatte
großzügige Unterstutzung dur~h dIe gedacht, dass so viele Instrumente auf
2002 gegriindete Orchestt:'rstIftung einn1al so leise sein können!
der deutschen Wirtschaft. , Den Solopart in Felix Mendelssohn

j\rn Samstagabend profitIert :noch Hartholdys Konzert tili Violine und Gr-
eine dritte Gruppe: Das Publi.kum (:hester e-moll op. 64 übernimmt Han-
hat zweifellos auch etwas ~on dieser nah Pauline Tarley, Wie viel gef1ihlvol-
Koopt:'ration. Denn ~us,I.k mac,ht le SüJ3e mit fast beiläufiger Virtuosität
Spaß. l\uch das MusIkhoren, ,~- entlockt die erst 16-jährige Geigerin
spruchsvoll sind die Noten. .dlp ihren Saiten, da paart sich jugendli(~he
Dvorak in seine Orchesterpartitur Unbekümmertheit mit enormem Kön-

..nen, Und au(:h hier -wird ~!e inl,Or-


